
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

„Zukunft gestalten – Veränderungsprozesse erkennen und begleiten“ 
 

29. November 2011, 17.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr, 
Jagdschloss Letzlingen, Schlossstrasse 10, 39638 Letzlingen 

 
 

 Begrüßung/Eröffnung  
Jens Brenneisen, Landesinitiative NETWORK-KMU  

 
 Demographischer Wandel in der Arbeitswelt – Möglichkeiten und Grenzen 

betrieblicher und individueller Strategien 
Referent: Michael Horstmann, Demografie-Experten Verein 
 

 Lebenszyklusorientierte Personalpolitik – Was ist das und wie funktioniert 
sie? 
Referent: Prof. Dr. Matthias Raith, Fakultät für Wirtschaftswissenschaft Magdeburg 

 
 Pause 

 
 „Quo vadis“ - Ist das deutsche Arbeitsrecht noch zeitgemäß? 

Referent: Jens Rasel, Rechtsanwalt Magdeburg 
 

 Diskussion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Veranstalter: 

          

auf die gemeinsame Informationsveranstaltung der  
Landesinitiative NETWORK-KMU  

und ihren Netzwerkpartnern  
im Rahmen eines Unternehmerfrühstücks 

 



 

Herr Brenneisen begrüßte die Teilnehmer im Jagdschloss Letztlingen und stellte überleitend 
Herrn Prof. Raith die Frage: „Wie sieht unsere Arbeitswelt in 20 Jahren aus?“ 

 

Prof. Dr. Matthias Raith beantwortete 
dies mit den Worten, „Der allgemeine 
Bevölkerungsrückgang trifft Sachsen-
Anhalt am härtesten.“ Die Bevölkerung 
nimmt um fast ein Fünftel ab. Bis 2030 
wird die Bevölkerung in Sachsen-Anhalt 
um 19,3 Prozent auf 1,9 Millionen 
Einwohner zurückgehen.  

Hinzu kommt, dass im Jahr 2030 jeder 
Dritte in Deutschland über 60 sein wird. 
Das heißt, die Zahl der 
Erwerbspersonen geht doppelt so stark 
zurück und ein Fachkräftemangel 
entsteht. Eine weiterhin entscheidende 
Tatsache ist, dass sich die „Rush Hour 
of Life“ verkürzt. Mit andern Worten, die 
Lebenszyklen verschieben sich - 
verkürzen sich sogar teilweise. Auf diese 
Veränderungen müssen sich die 
Unternehmen einstellen und die 
Personalpolitik anpassen.  

Das Ziel der lebenszyklusorientierten Personalpolitik ist es, die unterschiedlich verlaufenden 
Lebenszyklen synergetisch miteinander zu verflechten, um die Leistungsfähigkeit der 
Mitarbeiter während ihrer gesamten Betriebszugehörigkeit zu optimieren. Hierzu gehören u. 
a. die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, ein lebenslanges Lernen sowie ein Alter(n)s- und 
Gesundheitsmanagement. 

 

 

Der demografische Wandel ist ein 
grundlegendes Problem. Beziehen 
Sie die Folgen des demografischen 
Wandels rechtzeitig in Ihre Unter-
nehmensstrategie mit ein, betonte 
Michael Horstmann. Wichtig ist u. a. 
der Wissensaustausch von 
erfahrenen und jungen Mitarbeitern. 
Hilfreich ist auch die Untersuchung 
der Stärken der jeweiligen 
Mitarbeitergruppen, um diese dann 
optimal aufeinander abzustimmen. 

Der Demografie-Lotse kann den 
Unternehmer bei der Bestimmung 
des Fachkräftebedarfs unterstützen, 
informierte Michael Horstmann. 
Dabei geht der Demografie-Experte 
wie folgt vor: Zunächst findet ein 
Kurz-Check zur Informations-
sammlung im Unternehmen statt. Dann wird eine Altersstrukturanalyse durchgeführt und 
daraufhin werden gemeinsam mit den Unternehmen Workshops und Maßnahmen erarbeitet. 
Bei der Umsetzung der Maßnahmen werden Sie durch den Demografie-Experten begleitet. 



 

Auf die Frage, ob das deutsche 
Arbeitsrecht noch zeitgemäß ist, 
antwortete Jens Rasel. Sicherlich wird 
es künftig Anpassungen geben, aber 
derzeit ist das deutsche Arbeitsrecht 
noch gut aufgestellt. Gerade jetzt, wo 
die Unternehmen wegen der aktuellen 
Konjunktur gern auf Teilzeit und 
befristete Arbeitsverträge zurück-
greifen.  

Hier gibt es klare Gesetzte und Gestal-
tungsmöglichkeiten des Vertrages, die  
der Arbeitgeber beachten sollte. Denn 
nur so kann er für sich den 
bestmöglichen Nutzen daraus ziehen 
und muss sich nicht vor dem 
Arbeitsgericht verantworten. 

 

 

 

 

Während der Vorträge kam zu interessanten Diskussionen. Die Teilnehmer nutzten die 
Veranstaltung, um den persönlichen Kontakt zu den Referenten aufzunehmen.  

 

Bei Fragen zur Veranstaltung steht Ihnen das Team der Landesinitiative NETWORK-KMU 
unter der Servicehotline 0391 6054-431 

gern zur Verfügung. 


